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Änderungsantrag zu WP-4

Von Zeile 597 bis 599:
und ressortübergreifende Zusammenarbeit – gerade mit der Kreativwirtschaft, der Kulturellen Bildung
und Urbanen Praxis. Auch die Kulturpolitik selbstund die eigenständig bleibende Senatsverwaltung für
Kultur muss kollaborativer und transparenter werden: durch den verstärkten Einsatz von unabhängigen
Auswahlgremien – wie 

Begründung

Die massiven Kürzungen im Berliner Kulturbereich bedrohen die kulturelle Vielfalt, die Teilhabe für alle
Bürger*innen der Stadt und das gesellschaftliche Miteinander. Es ist ein Wendepunkt, bei dem es um
nichts weniger geht als den Erhalt einer international beachteten Kulturmetropole. Eine
Zuständigkeitsverschiebung in die Senatskanzlei des*der Regierenden Bürgermeister*in darf nicht zur
Diskussion stehen - es braucht eine eigenständige Senatskulturverwaltung! Zu diesem Stellenwert der
Kultur für Berlin müssen wir uns explizit bekennen.

Landesdelegiertenkonferenz am 14. und 15. Februar 2026 mit dem Landeswahlprogramm
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